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„Wir wollen Unternehmen vor allem 
bei der Nutzung von KI 
unterstützen – unter anderem mit 
KI-Trainern in unseren 
Kompetenzzentren Mittelstand 4.0 
und mit unserer Agentur für 
Sprunginnovationen.“
Peter Altmaier, 
Bundeswirtschaftsminister

Maßnahme KI-Trainer
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Themen
• Einfache Entwicklung von 

Sprachassistenzsystemen und 
Chatbots

• Gestaltung und Erprobung neuer 
Arbeitsformen durch Mensch-Roboter 
Interaktion

Ziele
• Hybride Arbeitsformen der Zukunft 

gestalten und erproben

• Qualifikation und Befähigung von 
Mittelständlern

Mensch-KI Zusammenarbeit



Workshop – Design und 
Entwicklung eines 
Chatbots



Vorstellung & Ziele



Workshop Ablauf – Teil 1
1. Vorstellung & Ziele

2. Einführung zu Sprachassistenzsystemen

3. Prototyping Methoden

4. Einführung in Dialogflow

5. Umsetzung in Dialogflow

6. Ausblick für Teil 2



Wofür brauche ich 
Sprachassistenzsysteme?
Unterschiede und Gemeinsamkeiten
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Sprach-basierte Systeme

10
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Eine Interaktionsschnittstelle zwischen 
Mensch-Mensch, Mensch-System und System-System

Sprachassistenten als neuer Touchpoint

11

Mitarbeiter:
innen und 

andere 
Kund:innen

Physische 
und 

virtuelle 
Umgebung

Objekte, 
Material, 

Werkzeug

Beteiligte
Partner-

Unternehmen

Arbeitsabläufe 
und Rituale
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Die Bedürfnisse der Nutzer:innen entlang 
der Costumer Journey verändern sich

und sie wünschen sich ihre Erlebnisse:

personalisiert

in Echtzeit

überall verfügbar
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Die Bedeutung von Service ändert sich mit

13

Quelle: mobilbranche.de/2019/03/voice-commerce-smartspeaker-touchpoints
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Von GUI zu NUI

Bedeutung für das Interface Design

14

Benutzeroberflächen für Maschinen haben sich 
Laufe der Zeit gewandelt.

“Natural User Interfaces” sollen dem Menschen 
ermöglichen mit all seinen Sinnen mit seiner Umwelt 
zu interagieren.

Tippen erfordert mehr Konzentration als darauf los 
zu sprechen.



Sind alle Unterhaltungen gleich?
Gestalterische Herausforderungen
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Konversationstypen

• Smalltalk

• Informationsgespräch

• Interview

• Erzieherisches Gespräch

• Überzeugungsgespräch

Zielsetzung einer Konversation

16
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Probleme in der Mensch-Mensch Kommunikation

17
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Vorgehen bei der Entwicklung von Anwendungen:

Herausforderung, echte Dialoge zu gestalten

18
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Wofür lohnen sich Prototypen?

Kosten-effizienter Prototyp, um frühe Fehler in der Implementation zu 
vermeiden.

Simulation des Systemverhaltens um Design und Performance zu 
evaluieren.

Sich auf System Fähigkeiten beschränken, anstelle sich auf den 
gesunden Menschenverstand zu verlassen.

Beispiel: Wizard-of-Oz Methode
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Warum diesen Ansatz wählen?

Klasse: 
Begrüßung

Klasse: 
FrageWetter

Klasse:
FrageMusik

Klasse: 
Verabschiedung

NLU 
Klassifizierung

• Während Textklassifizierung recht 
einfach ist, ist die automatische 
Dialoggenerierung (bisher) kaum 
möglich.

• Dialog Management braucht definierte 
Dialoge und Gesprächsverläufe

• Natural Language Understanding 
(Klassifizierung) braucht Testdaten und 
Klassen
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Beispiel Verlauf
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Beispiel Verlauf



Szenarien als 
Gestaltungsgrundlage
Anwendung und Ziele definieren
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Trend: 

Gemeinsam oder zuhause Kräuter 

und Gemüse auf Balkon oder noch 

so engem Raum anzubauen

Materialien und Produkte sind im 

Baumarkt erhältlich

Urban Gardening
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Dienstleistung:

Unterstützung in der 

Projektumsetzung zuhause

Kompetenzen, Produkte und 

Empfehlungen zur Verfügung stellen

Vertrauen in den Baumarkt 

aufbauen

Urban Gardening
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Touchpoint:

Sprachassistent als interaktiver 

Berater zuhause

Hilft bei der Vorbereitung, 

Entscheidung welche Pflanzen in 

Frage kommen

Urban Gardening



Steckbrief entwickeln
Anwendung und Ziele definieren



28

• Kontext und Persönlichkeit 
definieren

• Miro zum Brainstorming 
verwenden

25 Minuten jeder für sich Punkte 
sammeln

5 Minuten Präsentation 

und Diskussion

Steckbrief entwickeln



Pause



Rollenspiel
Beispieldialoge generieren & explorieren
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Rolle Assistent: z.B. Coach beim 
Auswählen der Pflanzen

Rolle Hobby-Gärtner:in: Weiß z.B. 
nicht, wo und welche Pflanzen er oder 
sie anbauen kann

Ziel: Gemeinsam einen Plan erstellen 
und benötigte Materialliste 
zusammenstellen.

Rolle Beobachter:in: Notizen machen 
(Verhalten, Aussagen, Beispiele, 
Auffälligkeiten)

Sprach-basierte Systeme

15 Rollenspiel



Interaktionsmodel
Dialogverläufe skizzieren & strukturieren
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Grice‘s Maxime

Nur Dinge sagen, die WAHR sind

Nicht zu viel, nicht zu wenig sagen, Dinge, 
die die Konversation voranbringen
Nur Dinge nennen die thematisch relevant 
sind
Kurz und bündig halten, Doppeldeutigkeit 
vermeiden

QUALITÄT

QUANTITÄT

RELEVANZ

VERHALTEN
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Wegen technischer Limitationen, muss für 
den Sprachassistenten mitgedacht werden:

• Explizite Forderungen und Fragen

• Gesprächswechsel werden vom 

Assistenten geleitet

• Strategien zur Fehlerbehebung

• Wiederholungen

• Begrüßung/Verabschiedung 

Orchestrierte Gesprächswechsel
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1 2

3 4

5

Dialogverlauf skizzieren Grobverlauf
• Welche Fragestellungen müssen 

beantwortet werden?
• Welche Gesprächsknotenpunkte 

entstehen?
• Was ist der vorherige/nächste 

Schritt?

20 Minuten Interaktionsmodel

Beispielformulierungen 
verwenden
Steckbrief benutzen

Dialogverlauf skizzieren
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1 2

3 4

5

Dialogverlauf skizzieren
• 1 = Dialogstart
• 2 = Entscheidung welches Gemüse
• 3 = Content
• 4 = Content
• 5 = Ende

20 Minuten Interaktionsmodel

Beispielformulierungen 
verwenden
Steckbrief benutzen

Dialogverlauf skizzieren



Pause
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• Cloud-Plattform von Google für 

• Dialogorientierte Kommunikation

• Natural Language Understanding

• Mit Unterstützung von maschinellem Lernen

• Software grundlegend kostenlos (bis 1000 Anfragen pro Tag oder 15000 Anfragen 

pro Monat)

• Nutzungsabhängige Preise: https://cloud.google.com/dialogflow/pricing?hl=de

Was ist Google Dialogflow ES?

https://cloud.google.com/dialogflow/pricing?hl=de
https://www.youtube.com/watch?time_continue=44&v=yT58gTXdQb8&feature=emb_title
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• Wichtige Verbesserungen von Dialogflow CX

• Visualisierte Dialoge

• Intuitive Unterhaltungssteuerung durch Pfäde

• Vereinfachte Partitionen der Agenten

• Text: 20$ pro 100 Sprachsitzungen

• Audio: 45$ pro 100 Sprachsitzungen

Was ist Google Dialogflow CX?
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Integration in existierende Systeme
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Integration in existierende Systeme
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Google Dialogflow - Nutzeroberfläche

https://dialogflow.com/
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• Intents teilen mögliche Gesprächsinhalte in Kategorien auf

Was ist ein Intent?
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Was ist ein Intent?
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Google Dialogflow – Intents

https://dialogflow.com/
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• Über das vergeben von Contexts können Intents verknüpft werden, um den 
Gesprächskontext beizubehalten

Contexts

Intent Input Context Output ContextTexteingabe Textausgabe

1 Termin

11 TerminJa

12 TerminNein

111 HaarschnittJa

112 
HaarschnittNein

Hallo

Ja

Nein

Ja

Nein

Hallo. Möchten Sie einen 
Termin vereinbaren?

Okay, möchten Sie einen 
Haarschnitt?

Dann kann ich Ihnen leider 
nicht weiterhelfen.

Alles klar, wir geben Ihnen 
gerne einen Termin.

Schade, dann können wir 
Ihnen leider nicht helfen.

Termin

Termin

Haarschnitt

Haarschnitt

Termin

Haarschnitt

Terminvereinbarung
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• Über das vergeben von Contexts können Intents verknüpft werden, um den 
Gesprächskontext beizubehalten

Contexts und Fallbacks

Intent Input Context Output ContextTexteingabe Textausgabe

1 Termin

11 TerminJa

12 TerminNein

111 HaarschnittJa

112 
HaarschnittNein

Hallo

Ja

Nein

Ja

Nein

Hallo. Möchten Sie einen 
Termin vereinbaren?

Okay, möchten Sie einen 
Haarschnitt?

Dann kann ich Ihnen leider 
nicht weiterhelfen.

Alles klar, wir geben Ihnen 
gerne einen Termin.

Schade, dann können wir 
Ihnen leider nicht helfen.

Termin

Termin

Haarschnitt

Haarschnitt

Termin

Haarschnitt

Terminvereinbarung

13 TerminFallback {Unverständliche Texteingabe}
Das haben wir leider nicht 
verstanden, möchten Sie 

einen Termin vereinbaren?
Termin Termin

113 
HaarschnittFallbac

k

{Unverständliche Texteingabe} Das haben wir leider nicht 
verstanden, möchten Sie 

einen Haarschnitt?

Schade, dann können wir 
Ihnen leider nicht helfen.

Haarschnitt Haarschnitt
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Google Dialogflow – Contexts

https://dialogflow.com/
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• Zwei Arten von Entities:
• Systementitäten: Von Google bereitgestellte Entitäten, die gängigen Datentypen 

entsprechen (nur teilweise durch den Nutzer anpassbar)

• Benutzerdefinierte Entitäten: Können von Nutzer:innen selbst definiert und die 

Inhalte beliebig verändert werden

Entities
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• Beispiel für eine benutzerdefinierte Entität:

Entities
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Dialogflow - Entities

https://dialogflow.com/

https://dialogflow.com/
https://dialogflow.com/
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• NLP = Natural Language Processing

• Anfrage: „Wo finde ich Feuchtigkeitscreme?“

• Ausgabe: „Feuchtigkeitscreme finden Sie im Regal rechts von Ihnen.“

Wie funktioniert NLP?
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• Domino‘s Pizza
• Automatisierter Bestellvorgang mit Hilfe eines Chatbots

Anwendungsgebiete
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• Ticketmaster
• Automatisierte Verknüpfung von passenden Events in der Nähe von Nutzer:innen

Anwendungsgebiete



Fallbeispiel Gemüseanbau
Aufgabe: 
• Setzen Sie das vorbereitete Interaktionsmodell als 

Prototypen in Dialogflow um
• Mindestens drei Gesprächsknotenpunkte
• Begrüßung/Verabschiedung
• Fehlerstrategie (Korrektur von Missverständnissen)

• Nutzen Sie Intents, Contexts und ggf. Entities



Pause



Wie stelle ich fest, ob mein 
Assistent usable ist?
Prüfung und Evaluation
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Usability nach ISO 9241-11

58

„Das Ausmaß, in dem ein System, ein Produkt oder eine Dienstleistung 
durch bestimmte Benutzer in einem bestimmten Kontext genutzt werden 
kann, um bestimmte Ziele effektiv, effizient und zufriedenstellend zu 
erreichen.“

Effektivität

Effizienz

Zufriedenstellung

Vollständigkeit und 
Genauigkeit der 
Aufgabenerfüllung

Aufwand zur 
vollständigen und 
genauen 
Aufgabenerfüllung

Übereinstimmung 
der physischen, 
kognitiven und 
emotionalen 
Reaktionen des 
Benutzers mit seinen 
Bedürfnissen und 
Erwartungen
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Methoden zur Evaluation

59

Benutzungstest mit 
Thinking Aloud

Heuristische 
Evaluation

Walkthrough

Fokusgruppen

ISO 9241-110*

Aufgaben-
angemessenheit

Selbstbeschrei-
bungsfähigkeit

Steuerbarkeit

Erwartungs-
konformität

Fehlertoleranz

Individualisier-
barkeit

Lernförderlich-
keit

Mit Nutzer:innen Do-It-Yourself

Quelle: https://userinterfacedesign.ch/design-methode-heuristische-evaluation/
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• „Experten“-Evaluation

• systematische / szenarien-basierte Prüfung des Systems 

• Aufdeckung von potenziell kritischen Nutzungssituationen

Walkthrough

ISO 9241-110*

Aufgaben-
angemessenheit Selbstbeschrei-

bungsfähigkeit

Steuerbarkeit

Erwartungs-
konformität

Fehlertoleranz

Individualisier-
barkeit

Lernförderlich-
keit

*Version von 2008
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Dialogprinzipien der ISO 9241-110

61

ISO 9241-110*

Aufgaben-
angemessenheit

Selbstbeschrei-
bungsfähigkeit

Steuerbarkeit

Erwartungs-
konformität

Fehlertoleranz

Individualisier-
barkeit

Lernförderlich-
keit

*Version von 2008
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Dialogprinzipien der ISO 9241-110

62

Aufgabenangemessenheit:
„Ein interaktives System ist aufgabenangemessen, wenn es den Benutzer unterstützt, 

seine Arbeitsaufgabe zu erledigen, d.h. wenn Funktionalität und Dialog auf den 

charakteristischen Eigenschaften der Arbeitsaufagbe basieren [...]“

Vorgabe von Standardauswahlmöglichkeiten

Was brauche ich zum Tomaten 
pflanzen? Du brauchst einen Topf, Erde und einen Setzling. Soll 

ich das gleich bestellen?
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Selbstbeschreibungsfähigkeit:
"Ein Dialog ist in dem Maße selbstbeschreibungsfähig, in dem für den Benutzer zu 
jeder Zeit offensichtlich ist, in welchem Dialog, an welcher Stelle im Dialog er sich 
befindet, welche Handlungen unternommen werden können und wie diese 
ausgeführt werden können.“

 Sichtbarkeit was das System gerade tut oder möchte

Dialogprinzipien der ISO 9241-110

63

Hallo, ich bin 
PlantUp. Wie kann 
ich Dir helfen?

Ich möchte 
Tomaten pflanzen.

PlantUp gibt eine Nachricht ein...
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Dialogprinzipien der ISO 9241-110

64

Steuerbarkeit:
"Ein Dialog ist steuerbar, wenn der Benutzer in der Lage ist, den Dialogablauf zu starten 

sowie seine Richtung und Geschwindigkeit zu beeinflussen, bis das Ziel erreicht ist." 

 Kontrolle über das System und die Navigation

Weiter.

Für die Zubereitung des Salat-Dressings schneide als 
erstes die Schalotten in kleine Würfel. Sage ‚weiter‘, um 
mit dem nächsten Schritt fortzufahren

Vermenge nun das Öl und Essig miteinander und füge 
dann die klein geschnittenen Zwiebeln hinzu. Sage 
‚weiter‘, um mit dem nächsten Schritt fortzufahren.

Nenne mir noch einmal die 
Zutaten. Für die Zubereitung des Salatdressings benötigst du 2 

Schalotten, 3 EL Olivenöl, 3 L Essig, Salz, Pfeffer und 
eine Prise Zucker.
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Erwartungskonformität:
"Ein Dialog ist erwartungskonform, wenn er in sich konsistent ist, den aus dem 
Nutzungskontext heraus vorhersehbaren Benutzerbelangen, sowie allgemein anerkannten 
Konventionen entspricht." 

Verwendung der Nutzersprache und situationsbezogene 
Umgangsformen

Dialogprinzipien der ISO 9241-110

65

Ich möchte einen Kredit 
aufnehmen.

Guten Tag! Ich bin Frank Müller, Ihr künstlicher 
Assistent und kann Sie zu unseren Angeboten beraten 
oder Ihnen bei der Eröffnung eines Bankkontos helfen. 
Was kann ich für Sie tun?

Interessieren Sie sich dabei für einen Autokredit, 
Wohnkredit, Rahmenkredit oder Ratenkredit?
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Dialogprinzipien der ISO 9241-110

66

Fehlertoleranz:
"Ein Dialog ist fehlertolerant, wenn das beabsichtigte Arbeitsergebnis trotz erkennbar 

fehlerhafter Eingaben entweder mit keinem oder mit minimalem Korrekturaufwand seitens 

des Benutzers erreicht werden kann.“

Korrektur missverstandener Begriffe

Ja.

Ich konnte mehrere Orte mit dem Namen ‚Frankfurt‘ 
finden. Meintest Du vielleicht Frankfurt am Main?

Am Wochenende wird es in Frankfurt am Main sonnig 
bei Höchstwerten bis zu 20° Grad.

Wie wird das Wetter am 
Wochenende in Frankfurt?
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Individualisierbarkeit:
"Ein Dialog ist individualisierbar, wenn Benutzer die Mensch-System-Interaktion und die 

Darstellung von Informationen ändern können, um diese an ihre individuellen Fähigkeiten 

und Bedürfnisse anzupassen.“

Anpassung an die Nutzereigenschaften

Dialogprinzipien der ISO 9241-110

67

Can I talk to you in English?

Hallo! Ich bin PlantUp, dein persönlicher Assistent für 
Fragen rund um den Anbau von Pflanzen. Was kann ich 
für Dich tun?

Yes, of course.

Hello! I am PlantUp, your personal assistant for 
questions about growing plants. What can I do for you?
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Dialogprinzipien der ISO 9241-110

68

Lernförderlichkeit:
"Ein Dialog ist lernförderlich, wenn er den Benutzer beim Erlernen der Nutzung des 

interaktiven Systems unterstützt und anleitet."

Aufzeigen von Frage-/Antwortmöglichkeiten

Wobei kannst Du mir helfen?

Hallo! Ich bin PlantUp, dein persönlicher Assistent für 
Fragen rund um den Anbau von Pflanzen. Was kann ich 
für Dich tun?

Ich kann Dir sagen, was Du zum Anbau von Obst und 
Gemüse oder dem Pflanzen von Blumen benötigst und 
beachten sollst. Ich kann außerdem die Materialien 
bestellen und Dir eine Anleitung bereitstellen. Sage mir 
einfach, was Du anbauen oder einpflanzen möchtest.
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Hinweis auf Aktualisierung der Norm:

Dialogprinzipien
Interaktionsprinzipien

Individualisierbarkeit
 Steuerbarkeit

Neues Prinzip: Benutzerbindung
 Motivation, Vertrauenswürdigkeit, Integration der 
Benutzer:innen

ISO 9241-110 Version 2008 vs. 2020

69

ISO 9241-110

Aufgaben-
angemessenheit

Selbstbeschrei-
bungsfähigkeit

Steuerbarkeit

Erwartungs-
konformität

Fehlertoleranz

Individualisier-
barkeit

Lernförderlich-
keit



Testen Sie die erstellten Bots



Feedback

https://kompzentrumusability.typeform.com/to/HLtZAyZH

https://kompzentrumusability.typeform.com/to/HLtZAyZH
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KI Trainer

72

Margarita Esau
margarita.esau@h-brs.de

Darius Hennekeuser
darius.hennekeuser@h-brs.de

Dominik Pins
dominik.pins@fit.fraunhofer.de



Nutzer:in Chatbot

01 Nutzer:innen, 

Bedürfnisse und 

Kontext
5 Min

An dieser Stelle soll Empathie zur Nutzer:innengruppe aufgebaut 
werden. Hierfür hilft es sich erstmal eine konkrete Persona 
vorzustellen. Standardmäßig werden zuvor empirisch erhobene Daten 
konsolidiert zu einer oder mehrerer Personas.

Persona Nutzer:in

Nutzer:in

wie z.B. Name, Rolle, Erfahrung, Alter, etc.

Situation

wie z.B. typische Handlungen, Wissensstand, Szenarien, etc.

Umgebung

wie z.B. Raum/Ort der Interaktion, Gegenstände, etc.

Ziel

wie z.B. welches Erlebnis bzw. Erfahrung und Ergebnis steht am Ende der Nutzung

zeitliche Bedingungen

wie z.B. viel Zeit, unter Zeitdruck, ungeduldig, etc.

Peter, 26 Jahre, erste eigene Wohnung,
kleiner Balkon

Tomaten anpflanzen, will eigene
Bruschetta machen

Stuttgart, Westen

Hat bisher Kräutertöpfe bei Rewe gekauft,
die ihm jedoch regelmäßig eingegangen
sind. Möchte sein nicht so ausgeprägtes
Wissen erweitern und mit frischeren
Zutaten kochen

Prinzipiell geduldig, aber viel unterwegs.
Möglichst wenig Aufwand, viele Tomaten
ist sein Wunsch

02 Chatbot 

Persönlichkeit
5 Min

Den Chatbot als reale Persönlichkeit zu denken, hilft unterbewusste 
Erwartungshaltungen im Design zu berücksichtigen. Die gewählten 
Eigenschaften werden später durch Sprache als Interaktionsmedium 
deutlich.

Persona Chatbot

Chatbot

wie z.B. Name, Rolle, Erfahrung, Alter, etc.

Situation

wie z.B. typische Handlungen, Wissensstand, Szenarien, etc.

Charakter

wie z.B. Eigenschaften wie geduldig, stürmisch, vorlaut, liebenswert etc.

Rolle und Funktion

wie z.B. Coach, Hilfskraft, Verkäufer, etc.

Familienpapa mit grünem Daumen Wollte
Biologie studieren und tobt sich im Garten
aus

Berater

bodenständig & erfahren, aber nahbar.

Vergleiche, Eselsbrücken

03 Vorbereitung 

Interaktionsmodell
5 Min

In unserem Szenario steht eine Mensch- Chatbot Interaktion als 
Zusammenarbeit im Vordergrund und bestmöglich die Nutzer:in 
zufriedenzustellen. Dabei ist es hilfreich die Interaktionsszenarien 
bildlich vorzustellen und Eckpunkte zu definieren.

Zusammenarbeit als Interaktion

Gemeinsame Ziele

Umgangston miteinander

Bedingungen zur Zusammenarbeit

Effizient zur Ernte, Inspiration fürs Kochen

Qualitativer Dialog, Ausgangslage Balkon
(Garten-Anamnese-Bogen, Foto)

Duzen, familiär, humorvoll

04 Vorbereitung 

Interaktionsmodell
5 Min

In diesem Schritt sollte die Interaktion in Einzelaufgaben gedacht 
werden und was für die Ausführung seitens des Menschen aber auch 
des Chatbots benötigt wird. Für unseren Workshop haben wir bereits 3 
Teilinteraktionen vorgegeben.

Aufgaben und Ausführung

Welche konkreten Aufgaben sollen angegangen werden?

Fähigkeiten Nutzer:in

Mögliche Zwischenziele

Vorziehen, Tomaten setzen, Standort &
Pflege, Kochinspiration

Pflanze überlebt

Technisch affin, Digital Nativ

Fähigkeiten Chatbot

großer Wissenschatz, Flexibilität,
Motivation

Begrüßung

Welches Gemüse soll gepflanzt werden?

Verabschiedung

Aufgabe/freier Inhalt

Aufgabe/freier Inhalt

Kontrollierbare Herausforderungen

Unkontrollierbare Fehler und Probleme

Peter ist oft weg (braucht Tipps für
Wasservorgung)

Wächst nicht so wie hervorgesehen,

Wahrgenommenes Risiko und Folgen für die Interaktion

Dieser Steckbrief soll Ihnen dabei helfen, 
Gestaltungsentscheidungen zu treffen und 
Empathie für die Nutzer:in sowie die Situation 
im Gesamten zu entwickeln.
 
Diskutieren Sie die Fragen und Hinweise auf den 
folgenden Seiten und schreiben Sie jeweils 
Stichpunkte dazu auf. 
 
Nutzen Sie hierfür auch Ihre Stichpunkte von 
vorhin. 
 
Präsentation: max. 5 Minuten 

Steckbrief

VORGEHEN

Schritt für Schritt jede Karte ausfüllen
Wir sagen über den zoom Chat an, 
wenn Sie zur nächsten Karte gehen 
sollten
Ziel ist in kurzer Zeit möglichst ein 
Gesamtbild zu erstellen, welches nicht 
vollständig sein muss
Werden Sie kreativ und halten Sie sich 
nicht zu lange an Details auf.

05 Dialogverlauf 

skizzieren 15 Min

Welche Fragestellungen müssen beantwortet werden?
Welche Gesprächsknotenpunkte entstehen?
Was ist der vorherige/nächste Schritt?

Rollenspiele um potentielle Dialogverläufe zu generieren

Nutzer:in Chatbot

06 Dialogverlauf 

definieren 25 Min

Welche Fragestellungen müssen beantwortet werden?
Welche Gesprächsknotenpunkte entstehen?
Was ist der vorherige/nächste Schritt?

Rollenspiele um potentielle Dialogverläufe zu generieren

Nutzer:in Chatbot

Hallo, ich würde gerne Tomaten
anpflanzen und brauche Tipps. Bin ich hier
richtig?

Hallo Peter,
herzliche willkommen auf der Seite von
pflanzenmachendichhappy.de! Hier bist
Du goldrichtig!

Wo kannst Du Deine Tomaten anpflanzen?

Ich habe einen kleinen Balkon in der Stadt.
Dieser ist sehr sonnig und dort würde ich
die Tomaten gerne einpflanzen.

Das klingt nach dem perfekten
Großstadtparadies!

Wieviel Platz steht Dir zur Verfügung?

Ich habe einen Pflanzenkübel mit ungeführ
30cm Durchmesser. Was muss ich
beachten?

Das sind schon mal ganz gute
Voraussetzungen. Beachte bitte, dass in
Deinem Pflanzenkübel maximal eine
Pflanze Platz hat.
Ich empfehle Dir die Sorte "Superrot beim
Abendbrot".

Wie kann ich Dir weiter zu Deinem grünen
Daumen verhelfen?

Ich weiß überhaupt nicht, wie ich die
Tomate pflegen soll. Wie oft muss sie
gegossen werden? Wo sollte sie stehen?
Was ist mit Schädlingen?

Das sind viele Fragen, lass mich Dir helfen!

Wie oft sollte gegossen werden?
Täglich, am besten morgens ca. 150 ml

Wo sollte die Pflanze stehen?
Nicht im direkten Sonnenlicht

Welche Schädlinge sind möglich?
Um Schädlingen vorzubeugen empfehle
ich eine hochwertige Erde von
pflanzenmachendichhappy.de

Hier findest Du die passende Erde
www.pflanzenmachendichhappy.de/tolle-
erde

Außerdem empfehle ich Dir unseren Blog-
Beitrag zum Thema "Ciao Kakao mit den
Schädlingen"

Kann ich sonst noch etwas für Dich tun?

Verabschiedung

Verabschiedung

Hallo, dringend 
Hilfe. Tomaten

nicht ganz sicher, 
Balkon und innen 
in der Wohnung

Käuter halten nicht, 
super Idee, was mache 

ich?
pflanzgefäß?

Wie lang dauert es?
Wann sollte ich die 

Tomaten einpflanzen?

Verkaufen sie 
Tomaten? Ich 

möchte 
Setzlinge 
kaufen

Hallo, 
schön dass 
du da bist Wo sollen 

die 
Tomaten 
wachsen?

Fallback?

Fallback?

DIALOGEMPFEHLUNGEN

1 Ja/Nein Frage
1 individuellen Fallback
1 Alternativpfad
ansonsten möglichst Ja/Nein Fragen 
vermeiden

Nutzer:in ChatbotNutzer:in Chatbot

Reaktion

Reaktion

Verabschiedung

Verabschiedung

ALTERNATIVDIALOG

Marie wohnt in der Stadt und hat in ihrer kleinen 3- Zimmer- Wohnung keinen eigenen Garten, aber einen großen Balkon. Ihr Wunsch 
ist es Kräuter, Obst und Gemüse anzubauen, auch ohne eigenen Garten. Ein Schrebergarten ist für sie leider keine Option, da es 
keinen in der Nähe gibt und einen zu hohen Aufwand darstellen würde.  
 
Marie hört immer öfter etwas von dem Begriff Urban Gardening. Sie weiß, dass es dabei darum geht, in städtischen Regionen ohne 
eigenen Garten Kräuter, Gemüse oder Obst in Wohnungen, auf der Fensterbank oder auf dem Balkon anzupflanzen. Sehr gerne würde 
sie dieses Konzept ausprobieren, hat aber weder eigene Expertise, noch gibt es in ihrem Bekanntenkreis jemand, der ihr wichtige 
Tipps geben könnte. Gerade in der Vergangenheit haben ihre Pflanzen nicht besonders lange überlebt.   

Szenario

Am besten Topf im Supermarkt kaufen und umtopfen in einen 
größeren Topf
  
Kann ganzjährig draußen überleben (winterfest)  

Erde:  

Locker und nährstoffreich (handelsübliche Universalerde oder 
Balkonpflanzenerde sind ausreichend)  
Dünne Sandschicht auf die Erde, um den Befall von Trauermücken 
zu verhindern  

Saatgut:

 Schnittlauch blüht einmal jährlich (in der Regel zwischen Ende 
April und Anfang Juni, wenn er nicht geschnitten wird)  
Samen befinden sich in der Blüte und können sanft 
abgeschoben werden  
Die Samen sollten trocken und an einem dunklen Ort gelagert 
werden (bspw. in einer lichtundurchlässigen Dose)  
Die optimale Lagerungstemperatur liegt bei 10 bis 15 Grad  
Samen halten sich nur für maximal 12 Monate und sollten 
zwischen April und Mai ausgesät werden.

Optimaler Standort:

  Wenn möglich in einem eigenen Topf, ohne andere 
Pflanzenarten  
Halbschattiger bis sonniger Standort

 

Gießen & Düngen:  

Täglich mindestens einmal gießen (der Boden muss feucht 
gehalten werden)  
Leitungswasser verwenden  
Alle vier Wochen düngen

  

 

Schneiden & Ernten:
  

Kann ganzjährig geerntet werden  
Regelmäßig auf eine Länge von zwei bis drei Zentimeter über 
dem Boden kürzen  
Zum Überwintern ebenfalls kürzen und mit Tannenzweigen 
bedecken  

 

Schnittlauch

Tomatenarten die sich gut eignen: Cherrytomaten oder 
Cocktailtomaten (Tumbling Tom Red, Tumbling Tom Yellow, Red Robin, 
Pixie, Minibel, Tiny Tim)  
 
Das Vorziehen der Tomatenpflanzen kann Ende März beginnen  
 
Die Aussaht auf die Fensterbank oder den Balkon geschieht erst Mitte 
Mai

Was ist beim Vorziehen zu beachten?  

Kleinen Topf oder auch leeren Eierkarton verwenden  
Am besten nährstoffarme Erde verwenden   
Keim circa 1,5 cm unter der Erde platzieren  
die einzelnen Pflanzen sollten eine Abstand von 3 cm haben   
Erde stets feucht (nicht nass) halten  
Standort mit Sonnenlicht wählen  
Optimale Temperatur: 20-24 Grad  
Die ersten Blätter bilden sich nach 6-10 Tagen  

Wann werden die Tomatenpflanzen gesetzt?
  

Wenn sich die ersten Blätter gebildet haben (nach 6-10 Tagen)  
Topfgröße: 10-20 Liter  
Topfmaterial: Holz, Ton, Eternit oder Kunststoff mit Loch am 
Boden  
Eine Rankhilfe für die Pflanze einsetzen  

Optimaler Standort:
  

Sonniger Platz (Bspw. am Fenster)  
Idealerweise an einer Südseite  
Falls zu wenig Sonnenlicht vorhanden ist, kann auch eine 
Pflanzenleuchte verwendet werden  

 

Düngen:  

Flüssigdünger eignet sich besonders gut  
Alle zwei bis drei Wochen bis zum ersten Fruchtansatz düngen  
Danach wöchentlich düngen 

Gießen:  

Lauwarmes, kalkfreies Wasser verwenden  
Einmal täglich gießen  
Erde stets feucht halten

Bestäubung:  

Nur an Orten notwendig, wo keine Bienen hinkommen (bspw. 
Wohnzimmer oder Küche)  
Sobald die Pflanze erste Blüten gebildet hat, sehr leicht an der 
Pflanze und den Blüten schütteln  

  

 

Ernte:
  

Die Früchte sind reif, wenn sie nicht mehr grün sind und sich 
leicht entfernen lassen  
Darauf achten, dass die Fruchthaube nicht beschädigt wird  

 

Tomaten

Tomaten 
sollten auf 

dem Balkon 
stehen, 

halbschattig.
Möchtest 

du sie 
selbst 

aussähn?
Ich 

empfehle 
dir sie selbst 
auszusähn? Du brauchst dafür: 

Tomaten- Aussaht, 
Bio Dünger, 

Blumenerde, 
Sprühflasche, Gefäß

Großen 
Blumenkasten 

oder 
Terracotta 
Tontopf? Wann 

pflanzt du 
sie ein?

Von der 
Einpflanzung bis 

zur Ernte 
vergehen meist 

3-5 Monate? Tomaten brauchen viel 
Wasser und regelmäßig > 

wir bieten dir eine 
BEwäassungersanlage oder 
per DIY selber bauen > hier 

der Link dazu. 
Hier noch das Bruscetta 

Rezept meiner Großmutter.
Schädlinge gibt es aber auf 
dem Balkon, präventation 
nicht möglich, aber zum 

Schutz kannst du 
brennesselsud selbst 

anrühren > hier der Link. 
HUMOR, Eselsbrücke was 

man noch dazu packen 
kann

Schön, Dich 
hier zu 
sehen, 

freut mich

Chatbot geht 
nochmal sicher 

und fragt nochmal 
nach, ob er es 

richtig verstanden 
hat

Empfehlung in 
Geschäft zu 
gehen; Stellt 
verschiedene 
Pflanzen vor

Welches Ziel 
hast Du mit 

den Tomaten? 
--> Anspruch?

Welche 
Erde eignet 

sich?

Ich möchte 
Bio- Erde, da 

ich die 
Tomaten 
essen will

Vorzüge 
der 

Tomaten
--> BIO!

Empfehlung 
verschiedener 
Pflanzen für 

verschiedene 
Zwecke (Party- & 
Fleischtomate)

Wieviel 
Abstand 

brauchen die 
Setzlinge?

Pflanzempfehl
ung/ Prozess:

Größe des 
Setzlings, 

Rankhilfe,…

Was ist, wenn ich im Urlaub bin und die
Pflanzen nicht gießen kann?

Da habe ich die passende Lösung für Dich!
Und zwar ein Bewässerungssystem von
Marke XY, welches Du gleich hier im
Onlineshop mitbestellen kannst.

www.pflanzenmachendichhappy.de/grandi
oses-bewaesserungssystem

Und hier findest Du noch die
Aufbauanleitung:

www.pflanzenmachendichhappy.de/grandi
oses-bewaesserungssystem/aufbauen

Du hast zwei linke Hände? Kein Problem!
Kontaktiere einfach unseren netten
Aufbauservice unter: 01234/56789 oder
per Mail unter
hilfe@pflanzenmachenhappy.de

Benötigst Du noch weitere Infos für Dein
Tomatenparadies?

Super. Welche Tomatenpflanze kaufe ich
denn am besten?

Das hängt davon ab, ob Du lieber kleine,
oder große, süße oder saure Tomaten
möchtest.

Hier eine Auswahl, die zu Dir passen
könnte:

1. ldgifhleig
2. liuhflihv
3. ödsoiheöohu

Soll ich eine bestimmte Art von
Tomatenpflanze direkt für Dich in den
Warenkorb legen?

Vorgabe von Standardauswahlmöglichkeiten

Wie stelle ich fest, ob mein Assistent 

usable ist?

Aufgabenangemessenheit

Selbstbeschreibungsfähigkeit

Steuerbarkeit

Erwartungskonformität

Fehlertoleranz

Individualisierbarkeit

Lernförderlichkeit

Sichtbarkeit was das System gerade tut

Kontrolle über das System und die Navigation

Verwendung der Nutzersprache und 
situationsbezogenen Umgangsformen

Korrektur missverstandener Begriffe

Anpassung an die Nutzereigenschaften

Aufzeigen von Frage-/Antwortmöglichkeiten

- Chatbot auf einer Website für Garten- &
Pflanzenzubehör/ Gartencenter

- Chatbot geht auf die Frage des Benutzers
ein

- intuitiv
- Kontrolle über das Chatfenster (minimieren,
maximieren, schließen, unterbrechen, usw.)
- Steuerung über Tastatur oder Maus ermöglichen
- Kontrolle über Gesprächsverlauf seitens des Benutzers
(Benutzer ist dem Chatbot überlegen)
- Benutzer unterbricht Chat, weil er Balkon ausmessen
möchte, nachdem Chatbot gefragt hat, wieviel Platz ihm
zur Verfügung steht

- Drei Punkte/ "schreibt…"
--> Signalisieren Denken oder Schreiben
- Aktivitätsstatus des Chatbots
- Kleine Grafik, die aussieht wie ein Gärtner oder Pflanze
--> Benutzer weiß, das kann ich anklicken, wenn ich Fragen habe
- Leuchten/ Leuchtender Punkt
- Bewegung
- Interaktivität, Benutzer möchte das Gefühl habe, einen Gesprächspartner auf der
anderen Seite zu haben
- Chatbot gibt Benutzer Feedback, dass er einen Moment für die Antwort benötigt (z.
B. Einen Moment bitte, ich bearbeite Deine Anfrage)

- Chatbot sollte meine Sprache sprechen
(Deutsch, englisch, usw.)
- Chatbot sollte klar erkennbar sein
--> Design (Pop Up, usw.)
- Sollte die gewohnten Funktionen inne
haben
- Chatbot sollte sich wie ein Verkäufer im
Gartenfachcenter verhalten
- Benutzer sollte Chatbot sofort erkennen
können
- "Persönliche Bindung"

- Der Chatbot sollte darauf reagieren, wenn ich als
Benutzer Schreibfehler mache oder ich nicht genau weiß,
wie der Fachbegriff lautet (z. B. Spezielle Tomatenart, usw.)
- Chatbot sollte immer darauf bedacht sein den Dialog
fortzuführen
(z. B. Das habe ich nicht verstanden,…)
--> Alternative anbieten
- Schweigen & Stille/ Pause & Wartezeiten
--> Bist Du noch da?

- Spracheinstellungen (deutsch, englisch,
usw.)
--> Benutzer begrüßt Chatbot in
Muttersprache
- Schriftgröße

- Chatbot muss ggf. mit Gegenfrage
antworten oder Vorschlag machen
- Mehrere Antwortmöglichkeiten zur
Auswahl geben
(z. B. Balkon, Garten, usw.)

25 Min

Testen Sie mithilfe der Dialogprinzipien ihren Chatbot
An welcher Stelle im Dialog wird welches Prinzip relevant?
Wo werden die Prinzipien erfüllt oder verletzt und wie können sie ggf. behoben 
werden?

https://www.pflanzenmachendichhappy.de/tolle-erde
https://www.pflanzenmachendichhappy.de/tolle-erde
https://www.pflanzenmachendichhappy.de/tolle-erde


Nutzer:in Chatbot

01 Nutzer:innen, 

Bedürfnisse und 

Kontext
5 Min

An dieser Stelle soll Empathie zur Nutzer:innengruppe aufgebaut 
werden. Hierfür hilft es sich erstmal eine konkrete Persona 
vorzustellen. Standardmäßig werden zuvor empirisch erhobene Daten 
konsolidiert zu einer oder mehrerer Personas.

Persona Nutzer:in

Nutzer:in

wie z.B. Name, Rolle, Erfahrung, Alter, etc.

Situation

wie z.B. typische Handlungen, Wissensstand, Szenarien, etc.

Umgebung

wie z.B. Raum/Ort der Interaktion, Gegenstände, etc.

Ziel

wie z.B. welches Erlebnis bzw. Erfahrung und Ergebnis steht am Ende der Nutzung

zeitliche Bedingungen

wie z.B. viel Zeit, unter Zeitdruck, ungeduldig, etc.

Caro
ledig
Anfang 30
keine Erfahrung im Gärtnern
Selbstständig (wenig Zeit)
geringer Aufwand
Monatlicher Zeitaufwand: 40h/Monat
Finanzieller Aufwand: 100 €
Wochendaktiv
Naturfreundlich
Möchte "Gesund" leben
Flexitarier
Perfektionistin

- Kräuter und Gemüse erfolgreich anbauen
und knabbern
- Green Lifestyle
- Zeit an der frischen Luft/Natur
- Nützliche mit dem Angenehmen verbinden

- Balkon in Kästen
- Wohnung in passenden Behältnisse
- noch keine Ausrüstung (zu Hause)

unwissend, möchte jetzt direkt anfangen
mit dem Anbau

- möchte sofort anfangen
- perfektionistisch
- knappe Zeit > 40h/Monat

02 Chatbot 

Persönlichkeit
5 Min

Den Chatbot als reale Persönlichkeit zu denken, hilft unterbewusste 
Erwartungshaltungen im Design zu berücksichtigen. Die gewählten 
Eigenschaften werden später durch Sprache als Interaktionsmedium 
deutlich.

Persona Chatbot

Chatbot

wie z.B. Name, Rolle, Erfahrung, Alter, etc.

Situation

wie z.B. typische Handlungen, Wissensstand, Szenarien, etc.

Charakter

wie z.B. Eigenschaften wie geduldig, stürmisch, vorlaut, liebenswert etc.

Rolle und Funktion

wie z.B. Coach, Hilfskraft, Verkäufer, etc.

Barbara
- 50+
- erfahren im Gärtnern
- geduldig

mütterlicher/väterlicher Mentor
-

- geduldig
- erfahren
- Väterlich/Mütterlich/guter Nachbar
- intrinsisch motiviert
- gutes Vertrauensverhältnis

- Tipp ausgetauscht über Zaun
- halbprofessionelles Auftreten/Austausch

03 Vorbereitung 

Interaktionsmodell
5 Min

In unserem Szenario steht eine Mensch- Chatbot Interaktion als 
Zusammenarbeit im Vordergrund und bestmöglich die Nutzer:in 
zufriedenzustellen. Dabei ist es hilfreich die Interaktionsszenarien 
bildlich vorzustellen und Eckpunkte zu definieren.

Zusammenarbeit als Interaktion

Gemeinsame Ziele

Umgangston miteinander

Bedingungen zur Zusammenarbeit

richtiger Anbau
Erfolg des Kunden

Verständnis füreinander, auf Augenhöhe,
keine Fachtermini

Herzlicher Umgangston

04 Vorbereitung 

Interaktionsmodell
5 Min

In diesem Schritt sollte die Interaktion in Einzelaufgaben gedacht 
werden und was für die Ausführung seitens des Menschen aber auch 
des Chatbots benötigt wird. Für unseren Workshop haben wir bereits 3 
Teilinteraktionen vorgegeben.

Aufgaben und Ausführung

Welche konkreten Aufgaben sollen angegangen werden?

Fähigkeiten Nutzer:in

Mögliche Zwischenziele

Ausrüstungsberatung, Fragen nach
genau geplantem Anbau, Budget klären

Smartphone, Sprachnutzung möglich, Siri/Alexa-
erfahren, digital affin, interessiert an Neuem und offen

Fähigkeiten Chatbot

muss gut erklären können, einfach
Sprache, Schritt-für-Schritt-Anleitungen
liefern, soll passend nachfragen, keine
umständlichen Aspekte

Begrüßung

Welches Gemüse soll gepflanzt werden?

Verabschiedung

Aufgabe/freier Inhalt

Aufgabe/freier Inhalt

Kontrollierbare Herausforderungen

Unkontrollierbare Fehler und Probleme

Wahrgenommenes Risiko und Folgen für die Interaktion

Dieser Steckbrief soll Ihnen dabei helfen, 
Gestaltungsentscheidungen zu treffen und 
Empathie für die Nutzer:in sowie die Situation 
im Gesamten zu entwickeln.
 
Diskutieren Sie die Fragen und Hinweise auf den 
folgenden Seiten und schreiben Sie jeweils 
Stichpunkte dazu auf. 
 
Nutzen Sie hierfür auch Ihre Stichpunkte von 
vorhin. 
 
Präsentation: max. 5 Minuten 

Steckbrief

VORGEHEN

Schritt für Schritt jede Karte ausfüllen
Wir sagen über den zoom Chat an, 
wenn Sie zur nächsten Karte gehen 
sollten
Ziel ist in kurzer Zeit möglichst ein 
Gesamtbild zu erstellen, welches nicht 
vollständig sein muss
Werden Sie kreativ und halten Sie sich 
nicht zu lange an Details auf.

05 Dialogverlauf 

skizzieren 15 Min

Welche Fragestellungen müssen beantwortet werden?
Welche Gesprächsknotenpunkte entstehen?
Was ist der vorherige/nächste Schritt?

Rollenspiele um potentielle Dialogverläufe zu generieren

Nutzer:in Chatbot

06 Dialogverlauf 

definieren 25 Min

Welche Fragestellungen müssen beantwortet werden?
Welche Gesprächsknotenpunkte entstehen?
Was ist der vorherige/nächste Schritt?

Rollenspiele um potentielle Dialogverläufe zu generieren

Nutzer:in Chatbot

Was möchtest du anpflanzen?

Schnittlauch

Wo anpflanzen? Ort: Wohnung, Balkon,
Garten?

Ja, mit einem Sonnenschirm

Reaktion

Reaktion

Verabschiedung

Verabschiedung

Fallback?

Fallback?

DIALOGEMPFEHLUNGEN

1 Ja/Nein Frage
1 individuellen Fallback
1 Alternativpfad
ansonsten möglichst Ja/Nein Fragen 
vermeiden

Nutzer:in ChatbotNutzer:in Chatbot

Reaktion

Reaktion

Verabschiedung

Verabschiedung

ALTERNATIVDIALOG

Marie wohnt in der Stadt und hat in ihrer kleinen 3- Zimmer- Wohnung keinen eigenen Garten, aber einen großen Balkon. Ihr Wunsch 
ist es Kräuter, Obst und Gemüse anzubauen, auch ohne eigenen Garten. Ein Schrebergarten ist für sie leider keine Option, da es 
keinen in der Nähe gibt und einen zu hohen Aufwand darstellen würde.  
 
Marie hört immer öfter etwas von dem Begriff Urban Gardening. Sie weiß, dass es dabei darum geht, in städtischen Regionen ohne 
eigenen Garten Kräuter, Gemüse oder Obst in Wohnungen, auf der Fensterbank oder auf dem Balkon anzupflanzen. Sehr gerne würde 
sie dieses Konzept ausprobieren, hat aber weder eigene Expertise, noch gibt es in ihrem Bekanntenkreis jemand, der ihr wichtige 
Tipps geben könnte. Gerade in der Vergangenheit haben ihre Pflanzen nicht besonders lange überlebt.   

Szenario

Am besten Topf im Supermarkt kaufen und umtopfen in einen 
größeren Topf
  
Kann ganzjährig draußen überleben (winterfest)  

Erde:  

Locker und nährstoffreich (handelsübliche Universalerde oder 
Balkonpflanzenerde sind ausreichend)  
Dünne Sandschicht auf die Erde, um den Befall von Trauermücken 
zu verhindern  

Saatgut:

 Schnittlauch blüht einmal jährlich (in der Regel zwischen Ende 
April und Anfang Juni, wenn er nicht geschnitten wird)  
Samen befinden sich in der Blüte und können sanft 
abgeschoben werden  
Die Samen sollten trocken und an einem dunklen Ort gelagert 
werden (bspw. in einer lichtundurchlässigen Dose)  
Die optimale Lagerungstemperatur liegt bei 10 bis 15 Grad  
Samen halten sich nur für maximal 12 Monate und sollten 
zwischen April und Mai ausgesät werden.

Optimaler Standort:

  Wenn möglich in einem eigenen Topf, ohne andere 
Pflanzenarten  
Halbschattiger bis sonniger Standort

 

Gießen & Düngen:  

Täglich mindestens einmal gießen (der Boden muss feucht 
gehalten werden)  
Leitungswasser verwenden  
Alle vier Wochen düngen

  

 

Schneiden & Ernten:
  

Kann ganzjährig geerntet werden  
Regelmäßig auf eine Länge von zwei bis drei Zentimeter über 
dem Boden kürzen  
Zum Überwintern ebenfalls kürzen und mit Tannenzweigen 
bedecken  

 

Schnittlauch

Tomatenarten die sich gut eignen: Cherrytomaten oder 
Cocktailtomaten (Tumbling Tom Red, Tumbling Tom Yellow, Red Robin, 
Pixie, Minibel, Tiny Tim)  
 
Das Vorziehen der Tomatenpflanzen kann Ende März beginnen  
 
Die Aussaht auf die Fensterbank oder den Balkon geschieht erst Mitte 
Mai

Was ist beim Vorziehen zu beachten?  

Kleinen Topf oder auch leeren Eierkarton verwenden  
Am besten nährstoffarme Erde verwenden   
Keim circa 1,5 cm unter der Erde platzieren  
die einzelnen Pflanzen sollten eine Abstand von 3 cm haben   
Erde stets feucht (nicht nass) halten  
Standort mit Sonnenlicht wählen  
Optimale Temperatur: 20-24 Grad  
Die ersten Blätter bilden sich nach 6-10 Tagen  

Wann werden die Tomatenpflanzen gesetzt?
  

Wenn sich die ersten Blätter gebildet haben (nach 6-10 Tagen)  
Topfgröße: 10-20 Liter  
Topfmaterial: Holz, Ton, Eternit oder Kunststoff mit Loch am 
Boden  
Eine Rankhilfe für die Pflanze einsetzen  

Optimaler Standort:
  

Sonniger Platz (Bspw. am Fenster)  
Idealerweise an einer Südseite  
Falls zu wenig Sonnenlicht vorhanden ist, kann auch eine 
Pflanzenleuchte verwendet werden  

 

Düngen:  

Flüssigdünger eignet sich besonders gut  
Alle zwei bis drei Wochen bis zum ersten Fruchtansatz düngen  
Danach wöchentlich düngen 

Gießen:  

Lauwarmes, kalkfreies Wasser verwenden  
Einmal täglich gießen  
Erde stets feucht halten

Bestäubung:  

Nur an Orten notwendig, wo keine Bienen hinkommen (bspw. 
Wohnzimmer oder Küche)  
Sobald die Pflanze erste Blüten gebildet hat, sehr leicht an der 
Pflanze und den Blüten schütteln  

  

 

Ernte:
  

Die Früchte sind reif, wenn sie nicht mehr grün sind und sich 
leicht entfernen lassen  
Darauf achten, dass die Fruchthaube nicht beschädigt wird  

 

Tomaten

Persona 
Nutzer

Persona
Chatbot

Monat 
anfangen

Wie 
heißt du

Willst du 
pflanzen

Tipps

Begrüßung Barbara, ich möchte etwas
anpflanzen?

06 Dialogverlauf 

definieren 25 Min

Welche Fragestellungen müssen beantwortet werden?
Welche Gesprächsknotenpunkte entstehen?
Was ist der vorherige/nächste Schritt?

Rollenspiele um potentielle Dialogverläufe zu generieren

Nutzer:in Chatbot

DIALOGEMPFEHLUNGEN

1 Ja/Nein Frage
1 individuellen Fallback
1 Alternativpfad
ansonsten möglichst Ja/Nein Fragen 
vermeiden

Nutzer:in ChatbotNutzer:in Chatbot

Reaktion

Reaktion

Verabschiedung

Verabschiedung

ALTERNATIVDIALOG

Hallo, hier Barbara, was kan ich für dich
tun?

Balkon

Wäre der Schnittlauch viel in der Sonne,
wenig oder gar nicht?

Viel Sonne

Kannst du für den Schnittlauch teilweise
Schatten bereitstellen?

Super, für den Schnittlauch brauchst du in
der Mittagssonne Schatten! Wo willst du es
einpflanzen, Kübel, Topf, Feld oder Garten?

Kübel

vv

Hast du bereits einen Kübel?ja, Kübel vorhanden

Anleitung vorhanden, welche Georegion,
welche jahreszeit?

Vorgabe von Standardauswahlmöglichkeiten

Wie stelle ich fest, ob mein Assistent 

usable ist?

Aufgabenangemessenheit

Selbstbeschreibungsfähigkeit

Steuerbarkeit

Erwartungskonformität

Fehlertoleranz

Individualisierbarkeit

Lernförderlichkeit

Sichtbarkeit was das System gerade tut

Kontrolle über das System und die Navigation

Verwendung der Nutzersprache und 
situationsbezogenen Umgangsformen

Korrektur missverstandener Begriffe

Anpassung an die Nutzereigenschaften

Aufzeigen von Frage-/Antwortmöglichkeiten

25 Min

Testen Sie mithilfe der Dialogprinzipien ihren Chatbot
An welcher Stelle im Dialog wird welches Prinzip relevant?
Wo werden die Prinzipien erfüllt oder verletzt und wie können sie ggf. behoben 
werden?



Nutzer:in Chatbot

01 Nutzer:innen, 

Bedürfnisse und 

Kontext
5 Min

An dieser Stelle soll Empathie zur Nutzer:innengruppe aufgebaut 
werden. Hierfür hilft es sich erstmal eine konkrete Persona 
vorzustellen. Standardmäßig werden zuvor empirisch erhobene Daten 
konsolidiert zu einer oder mehrerer Personas.

Persona Nutzer:in

Nutzer:in

wie z.B. Name, Rolle, Erfahrung, Alter, etc.

Situation

wie z.B. typische Handlungen, Wissensstand, Szenarien, etc.

Umgebung

wie z.B. Raum/Ort der Interaktion, Gegenstände, etc.

Ziel

wie z.B. welches Erlebnis bzw. Erfahrung und Ergebnis steht am Ende der Nutzung

zeitliche Bedingungen

wie z.B. viel Zeit, unter Zeitdruck, ungeduldig, etc.

Marie, Informationssuchende, ohne
Kenntnisse, 25-35 Jahre, begeistert sich für
Urban Gardening

sie weiß, welche Pflanzen für Ihren Balkon
geeignet sind

zuhause in der Wohnung, ggfls. auf Balkon

liest viel in Büchern/Internet, will
umfassend informiert sein

kein Zeitdruck, aber sie möchte loslegen

02 Chatbot 

Persönlichkeit
5 Min

Den Chatbot als reale Persönlichkeit zu denken, hilft unterbewusste 
Erwartungshaltungen im Design zu berücksichtigen. Die gewählten 
Eigenschaften werden später durch Sprache als Interaktionsmedium 
deutlich.

Persona Chatbot

Chatbot

wie z.B. Name, Rolle, Erfahrung, Alter, etc.

Situation

wie z.B. typische Handlungen, Wissensstand, Szenarien, etc.

Charakter

wie z.B. Eigenschaften wie geduldig, stürmisch, vorlaut, liebenswert etc.

Rolle und Funktion

wie z.B. Coach, Hilfskraft, Verkäufer, etc.

Der grüne Daumen, Berater, Experte im
Bereich Pflanzen, 30-40 Jahre

umfassender Berater mit Blick auf den
Verkauf

geduldig, ruhig, freundlich

Empfehlungen aussprechen, beraten

03 Vorbereitung 

Interaktionsmodell
5 Min

In unserem Szenario steht eine Mensch- Chatbot Interaktion als 
Zusammenarbeit im Vordergrund und bestmöglich die Nutzer:in 
zufriedenzustellen. Dabei ist es hilfreich die Interaktionsszenarien 
bildlich vorzustellen und Eckpunkte zu definieren.

Zusammenarbeit als Interaktion

Gemeinsame Ziele

Umgangston miteinander

Bedingungen zur Zusammenarbeit

Zufriedenheit nach Entscheidung, welche
Pflanzen sich für den Balkon eignen

störungsfreie Technik, passende
Antworten, keine Missverständnisse

freundlich, wertschätzend

04 Vorbereitung 

Interaktionsmodell
5 Min

In diesem Schritt sollte die Interaktion in Einzelaufgaben gedacht 
werden und was für die Ausführung seitens des Menschen aber auch 
des Chatbots benötigt wird. Für unseren Workshop haben wir bereits 3 
Teilinteraktionen vorgegeben.

Aufgaben und Ausführung

Welche konkreten Aufgaben sollen angegangen werden?

Fähigkeiten Nutzer:in

Mögliche Zwischenziele

Gegenseitige Begrüßung; Eingrenzung
Gemüsesorte; Auswahl einer Sorte

Austausch beider Personen mit Namen; in
welcher Umgebung welche Pflanze gut
wächst, am Schluss: Wahl der Pflanze

Technik-affin, kann ihre Fragen gut
formulieren, weiß, welche Informationen
sie benötigt

Fähigkeiten Chatbot

kennt die passenden Antworten auf fast
alle Fragen in diesem Kontext; kann eine
nicht verstandene Frage eingrenzen

Begrüßung

Welches Gemüse soll gepflanzt werden?

Verabschiedung

Aufgabe/freier Inhalt

Aufgabe/freier Inhalt

Kontrollierbare Herausforderungen

Unkontrollierbare Fehler und Probleme

Missverstehen oder interpretieren einer
Frage bzw. der Eingabe von Zahlen vs.
Namen

technische Probleme; Kunde bricht Dialog
einfach ab

Wahrgenommenes Risiko und Folgen für die Interaktion

missverständnisse bei

Dieser Steckbrief soll Ihnen dabei helfen, 
Gestaltungsentscheidungen zu treffen und 
Empathie für die Nutzer:in sowie die Situation 
im Gesamten zu entwickeln.
 
Diskutieren Sie die Fragen und Hinweise auf den 
folgenden Seiten und schreiben Sie jeweils 
Stichpunkte dazu auf. 
 
Nutzen Sie hierfür auch Ihre Stichpunkte von 
vorhin. 
 
Präsentation: max. 5 Minuten 

Steckbrief

VORGEHEN

Schritt für Schritt jede Karte ausfüllen
Wir sagen über den zoom Chat an, 
wenn Sie zur nächsten Karte gehen 
sollten
Ziel ist in kurzer Zeit möglichst ein 
Gesamtbild zu erstellen, welches nicht 
vollständig sein muss
Werden Sie kreativ und halten Sie sich 
nicht zu lange an Details auf.

05 Dialogverlauf 

skizzieren 15 Min

Welche Fragestellungen müssen beantwortet werden?
Welche Gesprächsknotenpunkte entstehen?
Was ist der vorherige/nächste Schritt?

Rollenspiele um potentielle Dialogverläufe zu generieren

Nutzer:in Chatbot

06 Dialogverlauf 

definieren 25 Min

Welche Fragestellungen müssen beantwortet werden?
Welche Gesprächsknotenpunkte entstehen?
Was ist der vorherige/nächste Schritt?

Rollenspiele um potentielle Dialogverläufe zu generieren

Nutzer:in Chatbot

Guten Tag, ich würde gerne Pflanzen auf
meinem Balkon anpflanzen.

Guten Tag, wie kann ich Ihnen helfen?

Sie sollen für die Küche verwendbar, aber
anspruchslos in der Pflege sein.

Welche Art von Pflanzen haben Sie denn
im Sinn?

Das hört sich gut an, kann ich Sie bei Ihnen
in der Gärtnerei kaufen?

Dafür eignet Schnittlauch sehr gut. (+
nähere Infos über Schnittlauch)

Herzlichen Dank. Das mache ich sehr
gerne.

Danke für das Gespräch. Bis bald.

Auf Balkon 
Pflanzen 
pflanzen

Explizierter 
Pflanzenwunsch 
(Schnittlauch)

Informationsm
aterial/Zusam
menfassung 
wird benötigt

Welche 
Art von 

Pflanzen?

Informationen 
über die Pflege 

der Pflanze

Frage des Nutzers unklar 
für Chatbot

Pflanze wird nicht vom 
Nutzer angenommen

DIALOGEMPFEHLUNGEN

1 Ja/Nein Frage
1 individuellen Fallback
1 Alternativpfad
ansonsten möglichst Ja/Nein Fragen 
vermeiden

Nutzer:in ChatbotNutzer:in Chatbot

Gegen Schnittlauch habe ich leider eine
Allergie. Haben Sie noch andere
Vorschläge?

Dann versuchen doch Sonnenblumen.

Sonnenblumen klingen gut.

Wir haben verschiedene
Sonnenblumenarten, kommen Sie doch
gerne vorbei. Unsere Öffnungszeiten sind:
.....

Danke für das Gespräch. Bis bald.

Herzlichen Dank. Das mache ich sehr
gerne.

ALTERNATIVDIALOG

Marie wohnt in der Stadt und hat in ihrer kleinen 3- Zimmer- Wohnung keinen eigenen Garten, aber einen großen Balkon. Ihr Wunsch 
ist es Kräuter, Obst und Gemüse anzubauen, auch ohne eigenen Garten. Ein Schrebergarten ist für sie leider keine Option, da es 
keinen in der Nähe gibt und einen zu hohen Aufwand darstellen würde.  
 
Marie hört immer öfter etwas von dem Begriff Urban Gardening. Sie weiß, dass es dabei darum geht, in städtischen Regionen ohne 
eigenen Garten Kräuter, Gemüse oder Obst in Wohnungen, auf der Fensterbank oder auf dem Balkon anzupflanzen. Sehr gerne würde 
sie dieses Konzept ausprobieren, hat aber weder eigene Expertise, noch gibt es in ihrem Bekanntenkreis jemand, der ihr wichtige 
Tipps geben könnte. Gerade in der Vergangenheit haben ihre Pflanzen nicht besonders lange überlebt.   

Szenario

Am besten Topf im Supermarkt kaufen und umtopfen in einen 
größeren Topf
  
Kann ganzjährig draußen überleben (winterfest)  

Erde:  

Locker und nährstoffreich (handelsübliche Universalerde oder 
Balkonpflanzenerde sind ausreichend)  
Dünne Sandschicht auf die Erde, um den Befall von Trauermücken 
zu verhindern  

Saatgut:

 Schnittlauch blüht einmal jährlich (in der Regel zwischen Ende 
April und Anfang Juni, wenn er nicht geschnitten wird)  
Samen befinden sich in der Blüte und können sanft 
abgeschoben werden  
Die Samen sollten trocken und an einem dunklen Ort gelagert 
werden (bspw. in einer lichtundurchlässigen Dose)  
Die optimale Lagerungstemperatur liegt bei 10 bis 15 Grad  
Samen halten sich nur für maximal 12 Monate und sollten 
zwischen April und Mai ausgesät werden.

Optimaler Standort:

  Wenn möglich in einem eigenen Topf, ohne andere 
Pflanzenarten  
Halbschattiger bis sonniger Standort

 

Gießen & Düngen:  

Täglich mindestens einmal gießen (der Boden muss feucht 
gehalten werden)  
Leitungswasser verwenden  
Alle vier Wochen düngen

  

 

Schneiden & Ernten:
  

Kann ganzjährig geerntet werden  
Regelmäßig auf eine Länge von zwei bis drei Zentimeter über 
dem Boden kürzen  
Zum Überwintern ebenfalls kürzen und mit Tannenzweigen 
bedecken  

 

Schnittlauch

Tomatenarten die sich gut eignen: Cherrytomaten oder 
Cocktailtomaten (Tumbling Tom Red, Tumbling Tom Yellow, Red Robin, 
Pixie, Minibel, Tiny Tim)  
 
Das Vorziehen der Tomatenpflanzen kann Ende März beginnen  
 
Die Aussaht auf die Fensterbank oder den Balkon geschieht erst Mitte 
Mai

Was ist beim Vorziehen zu beachten?  

Kleinen Topf oder auch leeren Eierkarton verwenden  
Am besten nährstoffarme Erde verwenden   
Keim circa 1,5 cm unter der Erde platzieren  
die einzelnen Pflanzen sollten eine Abstand von 3 cm haben   
Erde stets feucht (nicht nass) halten  
Standort mit Sonnenlicht wählen  
Optimale Temperatur: 20-24 Grad  
Die ersten Blätter bilden sich nach 6-10 Tagen  

Wann werden die Tomatenpflanzen gesetzt?
  

Wenn sich die ersten Blätter gebildet haben (nach 6-10 Tagen)  
Topfgröße: 10-20 Liter  
Topfmaterial: Holz, Ton, Eternit oder Kunststoff mit Loch am 
Boden  
Eine Rankhilfe für die Pflanze einsetzen  

Optimaler Standort:
  

Sonniger Platz (Bspw. am Fenster)  
Idealerweise an einer Südseite  
Falls zu wenig Sonnenlicht vorhanden ist, kann auch eine 
Pflanzenleuchte verwendet werden  

 

Düngen:  

Flüssigdünger eignet sich besonders gut  
Alle zwei bis drei Wochen bis zum ersten Fruchtansatz düngen  
Danach wöchentlich düngen 

Gießen:  

Lauwarmes, kalkfreies Wasser verwenden  
Einmal täglich gießen  
Erde stets feucht halten

Bestäubung:  

Nur an Orten notwendig, wo keine Bienen hinkommen (bspw. 
Wohnzimmer oder Küche)  
Sobald die Pflanze erste Blüten gebildet hat, sehr leicht an der 
Pflanze und den Blüten schütteln  

  

 

Ernte:
  

Die Früchte sind reif, wenn sie nicht mehr grün sind und sich 
leicht entfernen lassen  
Darauf achten, dass die Fruchthaube nicht beschädigt wird  

 

Tomaten

Informationen 
über 

Schnittlauch

Chatbot 
gibt mehre 
Antworten 
gleichzeitig

Chatbot kann 
Fragestellung 

genau 
zuordnen

Wir haben eine verschiedene
Schnittlauchsorten, kommen Sie doch
gerne vorbei. Unsere Öffnungszeiten sind:
.....

Vorgabe von Standardauswahlmöglichkeiten

Wie stelle ich fest, ob mein Assistent 

usable ist?

Aufgabenangemessenheit

Selbstbeschreibungsfähigkeit

Steuerbarkeit

Erwartungskonformität

Fehlertoleranz

Individualisierbarkeit

Lernförderlichkeit

Sichtbarkeit was das System gerade tut

Kontrolle über das System und die Navigation

Verwendung der Nutzersprache und 
situationsbezogenen Umgangsformen

Korrektur missverstandener Begriffe

Anpassung an die Nutzereigenschaften

Aufzeigen von Frage-/Antwortmöglichkeiten

Welche anspruchslose Pflanzen es gibt:
Petersilie und Schnittlauch

25 Min

Testen Sie mithilfe der Dialogprinzipien ihren Chatbot
An welcher Stelle im Dialog wird welches Prinzip relevant?
Wo werden die Prinzipien erfüllt oder verletzt und wie können sie ggf. behoben 
werden?



Nutzer:in Chatbot

01 Nutzer:innen, 

Bedürfnisse und 

Kontext
5 Min

An dieser Stelle soll Empathie zur Nutzer:innengruppe aufgebaut 
werden. Hierfür hilft es sich erstmal eine konkrete Persona 
vorzustellen. Standardmäßig werden zuvor empirisch erhobene Daten 
konsolidiert zu einer oder mehrerer Personas.

Persona Nutzer:in

Nutzer:in

wie z.B. Name, Rolle, Erfahrung, Alter, etc.

Situation

wie z.B. typische Handlungen, Wissensstand, Szenarien, etc.

Umgebung

wie z.B. Raum/Ort der Interaktion, Gegenstände, etc.

Ziel

wie z.B. welches Erlebnis bzw. Erfahrung und Ergebnis steht am Ende der Nutzung

zeitliche Bedingungen

wie z.B. viel Zeit, unter Zeitdruck, ungeduldig, etc.

Marie, 22 - 38 J., wenig Erfahrung (auch im
Bekanntenkreis), Coachee

"Blühendes" Hochbeet auf dem Balkon,
Anfang-zu-Ende Hilfe (ohne weitere Mittel)

Stadt - Balkon, Gartenwerkzeug?

Gartencenter + Internetrecherche

Freizeittätigkeit / Hobby ohne Zeitdruck

02 Chatbot 

Persönlichkeit
5 Min

Den Chatbot als reale Persönlichkeit zu denken, hilft unterbewusste 
Erwartungshaltungen im Design zu berücksichtigen. Die gewählten 
Eigenschaften werden später durch Sprache als Interaktionsmedium 
deutlich.

Persona Chatbot

Chatbot

wie z.B. Name, Rolle, Erfahrung, Alter, etc.

Situation

wie z.B. typische Handlungen, Wissensstand, Szenarien, etc.

Charakter

wie z.B. Eigenschaften wie geduldig, stürmisch, vorlaut, liebenswert etc.

Rolle und Funktion

wie z.B. Coach, Hilfskraft, Verkäufer, etc.

"Peter L.", hilfsbereiter Nachbar im
Schrebergarten

Mentor

Geduldig + motivierend / gut zuredend

Hoher Wissensstand, beantwortet Fragen
+ "Wecker" / Erinnerungen

03 Vorbereitung 

Interaktionsmodell
5 Min

In unserem Szenario steht eine Mensch- Chatbot Interaktion als 
Zusammenarbeit im Vordergrund und bestmöglich die Nutzer:in 
zufriedenzustellen. Dabei ist es hilfreich die Interaktionsszenarien 
bildlich vorzustellen und Eckpunkte zu definieren.

Zusammenarbeit als Interaktion

Gemeinsame Ziele

Umgangston miteinander

Bedingungen zur Zusammenarbeit

Bepflanztes, überdauerndes Beet + tieferes
Verständnis für "Garten und Co."

Kooperationsbereitschaft (intrinsisch
motiviert) + Zeitmanagement

Bot: nett, geduldiger Ton
Nutzer: unspezifische Fragestellung + Lexikon-
Modus - (Du-Ansprache)

04 Vorbereitung 

Interaktionsmodell
5 Min

In diesem Schritt sollte die Interaktion in Einzelaufgaben gedacht 
werden und was für die Ausführung seitens des Menschen aber auch 
des Chatbots benötigt wird. Für unseren Workshop haben wir bereits 3 
Teilinteraktionen vorgegeben.

Aufgaben und Ausführung

Welche konkreten Aufgaben sollen angegangen werden?

Fähigkeiten Nutzer:in

Mögliche Zwischenziele

(proaktive) Situationsbeschreibungen

Fähigkeiten Chatbot

Fachliches Wissen ("Lexikon") - einfach
erklärt
Quellenverweise
Reminder / Kalender - Funktionen

Begrüßung

Welches Gemüse soll gepflanzt werden?

Verabschiedung

Aufgabe/freier Inhalt

Aufgabe/freier Inhalt

Kontrollierbare Herausforderungen

Unkontrollierbare Fehler und Probleme

Wahrgenommenes Risiko und Folgen für die Interaktion

Dieser Steckbrief soll Ihnen dabei helfen, 
Gestaltungsentscheidungen zu treffen und 
Empathie für die Nutzer:in sowie die Situation 
im Gesamten zu entwickeln.
 
Diskutieren Sie die Fragen und Hinweise auf den 
folgenden Seiten und schreiben Sie jeweils 
Stichpunkte dazu auf. 
 
Nutzen Sie hierfür auch Ihre Stichpunkte von 
vorhin. 
 
Präsentation: max. 5 Minuten 

Steckbrief

VORGEHEN

Schritt für Schritt jede Karte ausfüllen
Wir sagen über den zoom Chat an, 
wenn Sie zur nächsten Karte gehen 
sollten
Ziel ist in kurzer Zeit möglichst ein 
Gesamtbild zu erstellen, welches nicht 
vollständig sein muss
Werden Sie kreativ und halten Sie sich 
nicht zu lange an Details auf.

05 Dialogverlauf 

skizzieren 15 Min

Welche Fragestellungen müssen beantwortet werden?
Welche Gesprächsknotenpunkte entstehen?
Was ist der vorherige/nächste Schritt?

Rollenspiele um potentielle Dialogverläufe zu generieren

Nutzer:in Chatbot

06 Dialogverlauf 

definieren 25 Min

Welche Fragestellungen müssen beantwortet werden?
Welche Gesprächsknotenpunkte entstehen?
Was ist der vorherige/nächste Schritt?

Rollenspiele um potentielle Dialogverläufe zu generieren

Nutzer:in Chatbot

Wie pflanze ich Schnittlauch an?

Hallo, wie kann ich Dir mit meinem grünen
Daumen zur Seite stehen?

Auf dem Balkon

Wo möchtest du den pflanzen? Im Garten,
auf dem Balkon? Ganz woanders?

Ja, habe ich

Super - dafür brauchst du:
Samen
Erde
Topf
...
Hast du schon alles?

Nein, alles beantwortet

Okay, schnittlauch sollte einmal am Tag
gegossen werden - für wann soll ich dir
eine Erinnerung setzen?

Verabschiedung

Verabschiedung

Welche 
Werkzeuge?

Was für 
eine Erde 
brauche 

ich?

Wie lange braucht 
Schnittlauch, bis 
er ausgewachsen 

ist?

Du brauchst 
folgende 

Materialien...

Es kommt auf die 
Pflanzen an. Je nach 

Pflanzenart 
benötigst du mehr 

oder weniger 
Sonneneinstrahlung.

Fallback?

Kein Problem, XY findest du 
hier eine breite Auswahl

DIALOGEMPFEHLUNGEN

1 Ja/Nein Frage
1 individuellen Fallback
1 Alternativpfad
ansonsten möglichst Ja/Nein Fragen 
vermeiden

Nutzer:in ChatbotNutzer:in Chatbot

Reaktion

Reaktion

Verabschiedung

Verabschiedung

ALTERNATIVDIALOG

Marie wohnt in der Stadt und hat in ihrer kleinen 3- Zimmer- Wohnung keinen eigenen Garten, aber einen großen Balkon. Ihr Wunsch 
ist es Kräuter, Obst und Gemüse anzubauen, auch ohne eigenen Garten. Ein Schrebergarten ist für sie leider keine Option, da es 
keinen in der Nähe gibt und einen zu hohen Aufwand darstellen würde.  
 
Marie hört immer öfter etwas von dem Begriff Urban Gardening. Sie weiß, dass es dabei darum geht, in städtischen Regionen ohne 
eigenen Garten Kräuter, Gemüse oder Obst in Wohnungen, auf der Fensterbank oder auf dem Balkon anzupflanzen. Sehr gerne würde 
sie dieses Konzept ausprobieren, hat aber weder eigene Expertise, noch gibt es in ihrem Bekanntenkreis jemand, der ihr wichtige 
Tipps geben könnte. Gerade in der Vergangenheit haben ihre Pflanzen nicht besonders lange überlebt.   

Szenario

Am besten Topf im Supermarkt kaufen und umtopfen in einen 
größeren Topf
  
Kann ganzjährig draußen überleben (winterfest)  

Erde:  

Locker und nährstoffreich (handelsübliche Universalerde oder 
Balkonpflanzenerde sind ausreichend)  
Dünne Sandschicht auf die Erde, um den Befall von Trauermücken 
zu verhindern  

Saatgut:

 Schnittlauch blüht einmal jährlich (in der Regel zwischen Ende 
April und Anfang Juni, wenn er nicht geschnitten wird)  
Samen befinden sich in der Blüte und können sanft 
abgeschoben werden  
Die Samen sollten trocken und an einem dunklen Ort gelagert 
werden (bspw. in einer lichtundurchlässigen Dose)  
Die optimale Lagerungstemperatur liegt bei 10 bis 15 Grad  
Samen halten sich nur für maximal 12 Monate und sollten 
zwischen April und Mai ausgesät werden.

Optimaler Standort:

  Wenn möglich in einem eigenen Topf, ohne andere 
Pflanzenarten  
Halbschattiger bis sonniger Standort

 

Gießen & Düngen:  

Täglich mindestens einmal gießen (der Boden muss feucht 
gehalten werden)  
Leitungswasser verwenden  
Alle vier Wochen düngen

  

 

Schneiden & Ernten:
  

Kann ganzjährig geerntet werden  
Regelmäßig auf eine Länge von zwei bis drei Zentimeter über 
dem Boden kürzen  
Zum Überwintern ebenfalls kürzen und mit Tannenzweigen 
bedecken  

 

Schnittlauch

Tomatenarten die sich gut eignen: Cherrytomaten oder 
Cocktailtomaten (Tumbling Tom Red, Tumbling Tom Yellow, Red Robin, 
Pixie, Minibel, Tiny Tim)  
 
Das Vorziehen der Tomatenpflanzen kann Ende März beginnen  
 
Die Aussaht auf die Fensterbank oder den Balkon geschieht erst Mitte 
Mai

Was ist beim Vorziehen zu beachten?  

Kleinen Topf oder auch leeren Eierkarton verwenden  
Am besten nährstoffarme Erde verwenden   
Keim circa 1,5 cm unter der Erde platzieren  
die einzelnen Pflanzen sollten eine Abstand von 3 cm haben   
Erde stets feucht (nicht nass) halten  
Standort mit Sonnenlicht wählen  
Optimale Temperatur: 20-24 Grad  
Die ersten Blätter bilden sich nach 6-10 Tagen  

Wann werden die Tomatenpflanzen gesetzt?
  

Wenn sich die ersten Blätter gebildet haben (nach 6-10 Tagen)  
Topfgröße: 10-20 Liter  
Topfmaterial: Holz, Ton, Eternit oder Kunststoff mit Loch am 
Boden  
Eine Rankhilfe für die Pflanze einsetzen  

Optimaler Standort:
  

Sonniger Platz (Bspw. am Fenster)  
Idealerweise an einer Südseite  
Falls zu wenig Sonnenlicht vorhanden ist, kann auch eine 
Pflanzenleuchte verwendet werden  

 

Düngen:  

Flüssigdünger eignet sich besonders gut  
Alle zwei bis drei Wochen bis zum ersten Fruchtansatz düngen  
Danach wöchentlich düngen 

Gießen:  

Lauwarmes, kalkfreies Wasser verwenden  
Einmal täglich gießen  
Erde stets feucht halten

Bestäubung:  

Nur an Orten notwendig, wo keine Bienen hinkommen (bspw. 
Wohnzimmer oder Küche)  
Sobald die Pflanze erste Blüten gebildet hat, sehr leicht an der 
Pflanze und den Blüten schütteln  

  

 

Ernte:
  

Die Früchte sind reif, wenn sie nicht mehr grün sind und sich 
leicht entfernen lassen  
Darauf achten, dass die Fruchthaube nicht beschädigt wird  

 

Tomaten

Viel/ 
wenig 
Licht?

Wo muss 
der Topf 
stehen?

Wie oft muss ich 
den Topf gießen? 

Wie viel oder 
wenig muss ich 

gießen?

Erinnerung 
zum 

Gießen?

Ich kann dich 
gerne erinnern. 
Wann möchtest 

du erinnert 
werden?

Welche 
Sorte für 
welches 

(Hoch)beet?

Wann 
Saatgut 

einpflanzen?

"Wo finde ich 
Saatgut" (zu 
unspezfisch 
vielleicht als 

Frage?)

"Nährstoffarme Erde"? 
--> Ist auf Verpackung 

ersichtlich

Welche Tipps hast 
du, vor dem 

Pflanzen? --> Töpfe, 
Sonnenlicht (nur 
zwei genannt --> 

"Für mehr, sage, ich 
will mehr wissen")

Welches 
Material 

der Topf?
Welchen 

Standort soll 
der Topf 
haben?

Kein Balkon mit 
Südseite? --> 

Tipp/Link zu Lampe

Düngen 
notwendig?

Erinnerung zum 
Gießen zu 

setzen, wichtig!

Jetzt im Februar ist die perfekte Zeit für
Schnittlauch! Der braucht viel Sonne und
muss einmal am Tag gegossen werden.
Brauchst du Einpflanztipps?

(Verschiedene Nachschlagepunkte)
Hast du zu einem dieser Punkte noch
fragen?

Super. Normalerweise braucht
Schnittlauch 4 Wochen - so sieht er
Erntereif aus
(FOTO)
Soll ich dich ans Gießen erinnern?

Ja

Ja

(Monatssensible Empfehlung)

(Alternativdialoge zu 
verschiedenen 

Klärungspunkten)

Vorgabe von Standardauswahlmöglichkeiten

Wie stelle ich fest, ob mein Assistent 

usable ist?

Aufgabenangemessenheit

Selbstbeschreibungsfähigkeit

Steuerbarkeit

Erwartungskonformität

Fehlertoleranz

Individualisierbarkeit

Lernförderlichkeit

Sichtbarkeit was das System gerade tut

Kontrolle über das System und die Navigation

Verwendung der Nutzersprache und 
situationsbezogenen Umgangsformen

Korrektur missverstandener Begriffe

Anpassung an die Nutzereigenschaften

Aufzeigen von Frage-/Antwortmöglichkeiten

+ Einschränkung durch Vorauswahl
vorhanden

- Zu Allgemein zu Beginn
- Genauere Erklärung des Bots selbst

+ Menu-Auswahl vorhanden

- Keine Fallbacks zu "letzten Knoten"
aktuell

- Kein klares "Ende" / Keine
Verabschiedung

+ Du-Ansprache / locker

- breite an Begriffen / Umgangsformen
notwendig

- Überprüfung auf "typische"
Rechtschreibfehler

Verfügbare Sprachen
Lautstärke
Stimmauswahl (m / w)
Individualisierbakeit

+ Foto / Link Bereitstellung

25 Min

Testen Sie mithilfe der Dialogprinzipien ihren Chatbot
An welcher Stelle im Dialog wird welches Prinzip relevant?
Wo werden die Prinzipien erfüllt oder verletzt und wie können sie ggf. behoben 
werden?


	Folien Workshop - Design und Entwicklung eines Chatbots.pdf
	Kompetenzzentrum Usability�Schwerpunkt Mensch-KI Zusammenarbeit
	Kompetenzzentrum Usability
	Kompetenzzentrum Usability
	Maßnahme KI-Trainer
	Mensch-KI Zusammenarbeit
	Workshop – Design und Entwicklung eines Chatbots
	Foliennummer 7
	Workshop Ablauf – Teil 1
	Foliennummer 9
	Sprach-basierte Systeme
	Sprachassistenten als neuer Touchpoint
	Foliennummer 12
	Die Bedeutung von Service ändert sich mit

	Bedeutung für das Interface Design
	Foliennummer 15
	Zielsetzung einer Konversation
	Probleme in der Mensch-Mensch Kommunikation
	Herausforderung, echte Dialoge zu gestalten
	Wofür lohnen sich Prototypen?
	Warum diesen Ansatz wählen?
	Beispiel Verlauf
	Beispiel Verlauf
	Foliennummer 23
	Urban Gardening
	Urban Gardening
	Urban Gardening
	Foliennummer 27
	Steckbrief entwickeln
	Pause
	Foliennummer 30
	Sprach-basierte Systeme
	Foliennummer 32
	Grice‘s Maxime
	Orchestrierte Gesprächswechsel
	Dialogverlauf skizzieren
	Dialogverlauf skizzieren
	Pause
	Was ist Google Dialogflow ES?
	Was ist Google Dialogflow CX?
	Integration in existierende Systeme
	Integration in existierende Systeme
	Google Dialogflow - Nutzeroberfläche
	Was ist ein Intent?
	Was ist ein Intent?
	Google Dialogflow – Intents
	Contexts
	Contexts und Fallbacks
	Google Dialogflow – Contexts
	Entities
	Entities
	Dialogflow - Entities
	Wie funktioniert NLP?
	Anwendungsgebiete
	Anwendungsgebiete
	Foliennummer 55
	Pause
	Foliennummer 57
	Usability nach ISO 9241-11
	Methoden zur Evaluation
	Walkthrough
	Dialogprinzipien der ISO 9241-110
	Dialogprinzipien der ISO 9241-110
	Dialogprinzipien der ISO 9241-110
	Dialogprinzipien der ISO 9241-110
	Dialogprinzipien der ISO 9241-110
	Dialogprinzipien der ISO 9241-110
	Dialogprinzipien der ISO 9241-110
	Dialogprinzipien der ISO 9241-110
	ISO 9241-110 Version 2008 vs. 2020
	Testen Sie die erstellten Bots
	Foliennummer 71
	KI Trainer

	Team-1 Workshop Kompetenzzentrum
	Team-2 Workshop Kompetenzzentrum
	Team-3 Workshop Kompetenzzentrum
	Team-4 Workshop Kompetenzzentrum

